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(Im Auftrag der Ad-hoc-AG Geologie)

Katalog der Symbole für Geoobjekte 

auf der Geologischen Karte 

1 : 25 000  und  1 : 50 000

(Geol. Bearbeiter: E. Villinger, Stand: 02.01.2003)

Vorbemerkungen 

Die Gliederung des Symbolkatalogs richtet sich nach Informationsebenen in der Reihenfolge Flächen, Linien, Punkte und Beschriftung, denen die einzelnen Geoobjekte zugeordnet sind.

In der ersten Spalte ist eine ID-Nummer angegeben, die sich aus der durchlaufenden           Zählung jeweils der flächen-, linien- und punktförmigen Geo​objekte ergibt. Die zweite Spalte gibt eine symboltypische Nummer des Geoobjekts im so genannten Digitalen Kartenarchiv des LGRB Baden-Württemberg an (Symbol-Nr. SY).

Die Farbgebung erfolgt in der Regel gemäß nachstehender Grundsätze:

· Grenzlinien geologischer Flächen und tektonische Zeichen sind durchweg schwarz, ebenso die meisten Zeichen für anthropogene oder rohstoffgeologische Objekte, wie sie häufig auch in topographischen Karten eingetragen sind.

· Ausstrichlinien von Bänken mit stratigraphischem Leitwert und Gangmagmatite werden farblich unterschieden (nach Festlegungen in besonderem Lineset).

· Erzgänge werden dagegen einheitlich blau/weiß und Mineralgänge violett/weiß dargestellt. Sie können mit beigeschriebenen Kürzeln der Minerale differenziert werden.
· Eindeutig stratigraphisch konnotierte Zeichen haben folgende Farben: 

blau     =
  Holozän oder allgemein Quartär, 


grün    =
  Würm/Weichsel, 


rot       =
  Riß/Saale, 


violett  =
  Prä-Riß/Prä-Saale,


lila       =
  Tertiär.

· Glazigene Objekte sind im Allgemeinen rot, geomorphologische Objekte braun ge​halten, sofern sie jeweils keine besondere stratigraphische Zuordnung aufweisen.

· Sonstige geologische Objekte sind in der Regel ultramarin gehalten.
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Die Zeichengebung stützt sich insgesamt im Kern auf die über Jahrzehnte gewachsene         und weithin eingeführte Darstellung der Geoobjekte in den klassischen geologischen Karten Deutschlands, vorzugsweise Baden-Württembergs. Von den Geologischen Diensten anderer Bundesländer übernommene Objekte bzw. Zeichen wurden dem Gesamtkonzept dieses Katalogs angepasst und damit häufig farblich oder in der Gestalt verändert.

Einige der hydrogeologischen Zeichen sind der Hydrogeologischen Kartieranleitung          (1997: Anl. 8) entnommen, wurden z. T. jedoch aus systematischen Gründen abgeändert. Ähnliches gilt für einige wenige andere Zeichen, die aus der Geomorphologischen Detailkartierung (1979/80) entnommen sind.


3  Punkte

	1
	317
	Bohrung


	[image: image1.png]



	0,25
	2
	s
	0,0,0,100
	= Bohraufschluss

   (ggf. innen farbig aus–   gefüllt entspr. angetrof–   fener Geol. Einheit)



	2
	205
	Handbohrung oder Sondierung


	[image: image2.png]



	
	1


	s
	0,0,0,100
	

	3
	500
	Aufschluss an der Erdoberfläche


	[image: image3.png]



	0,25
	2
	s
	0,0,0,100
	= Übertageaufschluss

	49
	442
	Aufschluss unter Tage


	[image: image4.jpg]



	0,3
	2,5
	s
	0,0,0,100
	= Untertageaufschluss

	10
	400
	Einzelvorkommen eines Gesteins (autochthon), nichtkrist. Gestein
	z. B. 

            [image: image5.png]


    [image: image6.png]
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	2
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	82
	470
	Einzelvorkommen eines Gesteins (autochthon), magmatisches Ganggestein oder Metamorphit
	z. B.
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     [image: image9.png]


     [image: image10.png]



	
	2
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	83
	475
	Einzelvorkommen eines Gesteins (autochthon), Plutonit
	z. B.

        [image: image11.png]


     [image: image12.png]


     [image: image13.png]



	
	2
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	11
	405
	Block (parautochthon)
	z. B.

[image: image14.png]


    [image: image15.png]
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	0,25
	2
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	12
	410
	Findling (Erratiker), Block > 1 m3                       (glazigen)
	z. B.

[image: image17.png]


     [image: image18.png]


    [image: image19.png]



	0,25
	2,4
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	13
	415
	Geschiebe, Block < 1 m3 (glazigen)
	z. B.

[image: image20.png]


     [image: image21.png]


     [image: image22.png]



	0,25
	2,5
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	14
	600
	Lesestein
	z. B.

[image: image23.png]


     [image: image24.png]


     [image: image25.png]



	0,25
	2
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	15
	421 
	Spaltenfüllung
	[image: image26.png]



	
	2/1
	ul
	100,100,0,0


	

	16
	422
	Bohnerz
	[image: image27.png]



	
	1
	ro
	0,100,100,0
	

	17
	423
	Geröll (Streuschotter)
	z. B.     

           [image: image28.png]


       [image: image29.png]


      [image: image30.png]



	0,25
	1
	un
	
	Farbe je nach Geol. Einheit oder Gestein



	18
	429
	Kieselknolle
	[image: image31.png]



	
	1
	ul
	100,100,0,0
	

	19
	430
	Eiskeil


	[image: image32.png]



	0,25
	2
	ro
	0,100,100,0
	wie GMK

	85
	466
	Pingo
	[image: image33.png]



	0,25
	1,5
	ro
	0,100,100,0
	

	86
	467
	Auffallende Kryoturbations-erscheinung


	[image: image34.png]



	0,25
	1,5
	ro
	0,100,100,0
	

	20
	350
	Rutschungsrichtung
	[image: image35.png]



	0,25
	3
	ul
	100,100,0,0
	Pfeil in Rutschungsrichtung



	87
	  370
	Gletscherschramme oder           örtlich letzte Fließrichtung           des Gletschers (Würm)
	[image: image36.png]



	0,25
	2,5
	gr
	100,0,100,0
	Pfeil in Schubrichtung; Fließrichtung nach Gefügemessungen

	21
	351
	Gletscherschramme oder           örtlich letzte Fließrichtung           des Gletschers (Riß)
	[image: image37.png]



	0,25
	2,5
	ro
	0,100,100,0
	Pfeil in Schubrichtung; Fließrichtung nach Gefügemessungen

	88
	371
	Gletscherschramme oder           örtlich letzte Fließrichtung           des Gletschers (Prä-Riß)
	[image: image38.png]



	0,25
	2,5
	vio
	40,100,0,0
	Pfeil in Schubrichtung; Fließrichtung nach Gefügemessungen

	  89
	  372
	Stauchungsrichtung (glazigen, Würm)
	[image: image39.png]



	0,25
	3
	gr
	100,0,100,0
	wie GMK,                      Pfeil in Standrichtung

	22
	352
	Stauchungsrichtung (glazigen, Riß)
	[image: image40.png]



	0,25
	3
	ro
	0,100,100,0
	wie GMK,                      Pfeil in Standrichtung

	90
	373
	Stauchungsrichtung (glazigen, Prä-Riß)
	[image: image41.png]



	0,25
	3
	vio
	40,100,0,0
	wie GMK,                      Pfeil in Standrichtung

	23
	353
	Transportrichtung (Quartär bzw. Holozän)
	[image: image42.png]



	0,25
	2,5
	bl
	85,5,0,0


	Pfeil in Transportrichtung

	91
	374
	Transportrichtung (Würm)


	[image: image43.png]



	0,25
	2,5
	gr
	100,0,100,0
	Pfeil in Transportrichtung

	92
	375
	Transportrichtung (Riß)


	[image: image44.png]



	0,25
	2,5
	ro
	0,100,100,0
	Pfeil in Transportrichtung

	93
	376
	Transportrichtung (Prä-Riß)


	              [image: image45.png]



	0,25
	2,5
	vio
	40,100,0,0
	Pfeil in Transportrichtung

	24
	431
	Fundstelle von Pflanzenfossilien
	       [image: image46.png]



	0,3
	3
	ul
	100,100,0,0
	

	25
	432
	Fundstelle von Tierfossilien
	              [image: image47.png]



	0,3
	3
	ul
	100,100,0,0
	wie GMK



	82
	435
	Korallenvorkommen
	[image: image48.png]



	0,3
	2
	ul
	100,100,0,0
	

	26
	433
	Höhleneingang
	[image: image49.png]



	0,3
	3,3
	s
	0,0,0,100
	wie TK und GMK



	27
	434
	Bergwerkshalde, klein
	[image: image50.png]



	0,3
	2
	s
	0,0,0,100
	ähnlich GMK;                  wenn flächenhaft:              Geol. Einheit yB

	94
	377
	Windkanter


	             [image: image51.png]



	0,25
	1,5
	ul
	100,100,0,0
	wie GMK



	95
	378
	Fossile Bodenbildung
	[image: image52.png]



	0,25
	1,5
	ul
	100,100,0,0


	

	28
	354
	Störung im Aufschluss
	[image: image53.png]



	0,2
	2,4
	s
	0,0,0,100


	

	29
	355
	Abschiebung im Aufschluss
	[image: image54.png]



	0,5
	2,2
	s
	0,0,0,100
	

	30
	356
	Abschiebung, mit großer

Sprunghöhe, im Aufschluss
	[image: image55.png]



	0,32
	2,2
	s
	0,0,0,100
	Sprunghöhe > 500 m



	31
	357
	Aufschiebung im Aufschluss
	[image: image56.png]



	0,32
	2,2
	s
	0,0,0,100
	Zahn zeigt zur 

aufgeschobenen Scholle



	32
	358
	Blattverschiebung, sinistral,

im Aufschluss
	[image: image57.png]



	0,2
	3
	s
	0,0,0,100
	

	33
	359
	Blattverschiebung, dextral,

im Aufschluss
	[image: image58.png]



	0,2
	3
	s
	0,0,0,100
	

	34
	360
	Blattverschiebung, Verschiebungssinn unbestimmt, im Aufschluss
	[image: image59.png]



	0,2
	3,8
	s
	0,0,0,100
	

	35
	361
	Überschiebung oder Deckengrenze im Aufschluss
	[image: image60.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Zahn zeigt zur 

aufgeschobenen Scholle

	36
	362
	Flexur im Aufschluss
	[image: image61.png]



	0,2
	3,2


	s
	0,0,0,100
	Zahn zeigt zur 

tieferen Scholle

	37
	363
	Ruschelzone (schmal)

im Aufschluss
	[image: image62.png]



	0,2
	3,8


	s
	0,0,0,100
	

	38
	364
	Streichen und Fallen
	[image: image63.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	39
	365
	Lagerung söhlig
	[image: image64.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	40
	366
	Lagerung saiger
	[image: image65.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	41
	367
	Lagerung überkippt


	[image: image66.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	42
	368
	Faltenachse mit Fallrichtung
	[image: image67.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	43
	369
	Faltenachse söhlig
	[image: image68.png]



	0,2
	2,8


	s
	0,0,0,100
	Winkel- und Richtungs-angaben in der Datenbank

	44
	500


	Bezugshorizont über Tage aufgeschlossen
	[image: image69.png]



	0,25
	2


	s
	0,0,0,100


	= Übertageaufschluss

	49
	442


	Bezugshorizont unter Tage aufgeschlossen
	[image: image70.png]



	0,3
	2,5


	s
	0,0,0,100


	= Untertageaufschluss

	45
	317


	Bezugshorizont erbohrt
	[image: image71.png]



	0,25
	2


	s
	0,0,0,100


	= Bohraufschluss

	46
	441


	Geophysikalischer Messpunkt
	[image: image72.png]



	
	2,2


	s
	0,0,0,100


	wie HKA

	47
	205


	Handbohrung oder Sondierung
	[image: image73.png]



	
	1


	s
	0,0,0,100


	

	48
	211


	Hilfspunkt, aus Karten oder Schnitten abgeleitet
	[image: image74.png]



	0,3
	1


	s
	0,0,0,100


	

	50
	443
	Hügelgrab
	[image: image75.png]



	0,3
	2


	br
	60,80,100,0
	wie GMK

	51
	501
	Doline oder Erdfall, groß, offen
	[image: image76.png]



	0,2
	2


	br
	60,80,100,0
	ähnl. TK

	52
	444
	Doline oder Erdfall, groß, verfüllt bzw. nur im Luftbild erkennbar
	[image: image77.png]s
PR




	0,3
	2
	br
	60,80,100,0
	

	53
	502
	Doline oder Erdfall, klein
	[image: image78.png]



	
	0,7


	br
	60,80,100,0
	

	96
	379
	Gletschertopf
	[image: image79.png]



	0,25
	1,5


	ro
	0,100,100,0
	

	66
	450
	Quelle, allgemein
	[image: image80.png]



	
	1


	bl
	85,5,0,0


	ohne hydrogeol. Daten;  wie TK

	67
	451
	Quellfassung                          (öff. Wasserversorgung)
	[image: image81.png]



	0,3
	2


	ro
	0,100,100,0


	wie HKA

	68
	452
	Stollenfassung                          (öff. Wasserversorgung)
	[image: image82.png]



	0,3
	3 x 2


	ro
	0,100,100,0


	wie HKA

	69
	453
	Mineral- oder Thermalquelle, allgemein
	[image: image83.png]



	
	1


	vio
	40,100,0,0


	ohne hydrogeol. Daten

	70
	454
	Brunnen                     (Grundwasser)


	[image: image84.png]



	0,3
	2


	s/ro
	0,0,0,100 / 0,100,100,0


	ähnlich HKA

	71
	455
	Brunnen                           (Mineral-, Thermalwasser)


	[image: image85.png]



	0,3
	2


	s/vio
	0,0,0,100 / 40,100,0,0


	

	72
	456
	Schluckloch, Schwinde


	[image: image86.png]



	0,3
	2,5


	bl
	85,5,0,0


	wie HKA

	73
	460 
	Bergwerk
	[image: image87.png]



	0,3


	2,5
	s
	0,0,0,100
	wie TK

	74
	461 
	Bergwerk, aufgelassen
	[image: image88.png]



	0,3


	2,5
	s
	0,0,0,100
	wie TK

	75
	462 
	Schacht
	[image: image89.png]



	0,3


	2
	s
	0,0,0,100
	wie TK

	76
	463 
	Stollenmundloch
	[image: image90.png]



	0,3


	2 x 3,5
	s
	0,0,0,100
	wie TK

	77
	464 
	Pinge
	[image: image91.png]



	0,3


	1,7 x 3,3
	s
	0,0,0,100
	wie GMK

	78
	465 
	Abbaustelle, klein
	[image: image92.png]



	0,3


	1,4 x 3,5
	s
	0,0,0,100
	wie GMK

	79
	434 
	Bergwerkshalde, klein
	[image: image93.png]



	0,3


	2
	s
	0,0,0,100
	ähnlich GMK;                wenn flächenhaft:             Geol. Einheit yB

	80
	446 
	Erdbeben-Epizentrum
	[image: image94.png]e




	0,25
	2,8


	ro
	0,100,100,0
	

	81
	457 
	Grundwasser-Messstelle
	[image: image95.png]



	0,25


	4
	vio
	40,100,0,0
	ähnlich HKA


4  Beschriftung 

	1
	 

	Kürzel einer Geol. Einheit (Einschreibung)
	z. B.
ox2
	
	
	
	0,0,0,100
	

	18
	 

	Bezeichnung einer Typlokalität
	z. B.
T (ku)
	
	
	
	0,0,0,100


	mit stratigr. Kürzel

	19
	 

	Bezeichnung eines Erz- oder Mineralgangs


	z. B.
Zn, Ba
	
	
	
	0,0,0,100
	z. B.    Zn = Zinkblende

           Ba = Baryt

	2


	 

	Bohrungs-, Aufschlussnummer
	z. B. 
15


	
	
	
	0,0,0,100
	i. d. R. Archiv-Nr. 

oder blattbezogene Nr.

	5
	 

	Kürzel einer Geol. Einheit (Einschreibung)
	z. B.
ox2
	
	
	s
	0,0,0,100
	

	7
	 
	Torfmächtigkeit
	z. B.
2 m
	
	
	bl
	85,5,0,0


	

	8
	
	Zahlenangabe zu Fall- und Lagerungszeichen sowie Faltenachsen
	z. B. 
70
	
	
	s
	0,0,0,100
	

	9
	
	Beschriftung einer Isolinie
	z. B.
320
	
	
	s
	0,0,0,100


	Fuß der Zahl                   weist in Fallrichtung

	11
	
	Kennzeichnung einer Schnittspur auf der Karte
	z. B.
Schnitt 1
	
	
	s


	
	

	14
	
	Richtungsangabe                        zum Schnittverlauf
	z. B.
S/N
	
	
	s


	
	

	15
	
	Geographische Bezeichnung, etc.
	z. B.
Feldberg
	
	
	s


	
	

	17


	
	Bezeichnung oder Nummer    einer Quelle


	z. B.
27
	
	
	bl
	85,5,0,0
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